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Gottesdienstordnung: vom 27.02.2024 bis 10.03.2024

Christus ist die Sprache der Ewigkeit,Christus ist die Sprache der Ewigkeit,
übersetzt in die Worte der Zeit.übersetzt in die Worte der Zeit.

Di 27.02. 07.30 Uhr Jahrtag für Anna Weissteiner, Ackerer;
Heilige Messe für die Seelen;

Do 29.02. 07.30 Uhr Heilige Messe für Rudolf Knollseisen, Klausen;
Heilige Messe für die Armen Seelen;

Fr 01.03. Herz Jesu Freitag
16.00 Uhr Krankenversehgang

Sa 02.03. 18.30 Uhr Jahrtag für Johanna Brunner, Lechner;
Jahrtag für Josef und Anna Obergolser, Heimgartner;
Heilige Messe für Lebende und Verstorbene vom 
Lechner;
Heilige Messe für Maria und Florian Lamprecht, 
Walder;

So 03.03. So 03.03. 3. Fastensonntag, 3. Fastensonntag, 
Tag der Solidarität; Sammlung für das Patronat 
ACLI-KVW

08.00 Uhr Kreuzwegandacht
08.30 Uhr 30. Todestag von Christian Oberhofer, Oberweglehen;

Amt für Maria Oberhofer, Schenk, Oberweglehen;
Amt für Anton Neumair, Hauer;
Amt für Rudolf, Florian, Josef und Johann Huber, Un-
terkircher;

Di 05.03. 07.30 Uhr Heilige Messe für Lebende und Verstorbene vom Leit-
egger
Heilige Messe zu Ehren des hl. Antonius und aller Hei-
ligen

Do 07.03. 07.30 Uhr Heilige Messe. für Lebende und Verstorbene der Fami-
lie Bergmeister, Schmiedhauser;
Heilige Messe für die Armen Seelen

So 10.03. So 10.03. 4. Fastensonntag,4. Fastensonntag,  
Laetare, Seminartag, Sammlung für das Kassian-
Tschiderer-Werk

08.00 Uhr Kreuzwegandacht
08.30 Uhr 3. Jahrtag für Johanna Bergmeister, Masl, Obergasser;

Amt für Elias Zingerle, Vals; 
Amt für Familie Bernhard Huber, Kirchbichlstraße;
Amt für Rosa Mayr, Krambauer;

• •



Mit te i lungen
Es kommt nicht da-
rauf an
•	 Es kommt nicht darauf an, geliebt 

zu werden, sondern zu lieben.
•	 Es kommt nicht darauf an, zu ge-

nießen, sondern zu schenken.
•	 Es kommt nicht darauf an, sich 

durchzusetzen, sondern mit den 
Menschen gemeinsam unterwegs 
zu sein.

•	 Es kommt nicht darauf an, mein 
Leben durchzusetzen, sondern 
mein Leben einzusetzen.

•	 Es kommt nicht darauf an, den 
Frieden zu erwarten, sondern 
Frieden zu schaffen.

•	 Es kommt nicht darauf an, dass 
Gott tut, was ich will, sondern dass 
ich tue, was Gott will.

•	 Es kommt nicht darauf an, was die 
Menschen von mir denken, son-
dern, was Gott von mir denkt.

•	 Es kommt nicht darauf an, alles zu 
kennen, sondern das Erkannte zu 
tun.

•	 Es kommt nicht darauf an, dem 
Leiden zu entgehen, sondern das 
Leiden sinnvoll zu ertragen.

•	 Es kommt nicht darauf an, wann 
ich sterbe, sondern ob ich bereit 
bin, Gott zu leben.

Drei Wochen Fasten-
zeit

Was war sie bisher?
Verzicht oder Gewinn?
Druck oder Genuss?
Überwindung oder Erlösung?
„Hätte ich nicht doch den anderen 
Fastenvorsatz, die andere Fasten-

anregung auswählen sollen …?“
„Ich habe noch gar nicht richtig an-
gefangen.“
„Ich bin so stolz.“
„Ich fühle mich gut.“
„Es fällt mir schwer.“
Wo stehst du grade und wo willst 
du in den nächsten Wochen hin?

Maria Schwarz, Pastoralreferentin

Mit Gottes Hilfe

Nicht,
was ich noch alles tun kann, 
sondern was ich lassen kann, 
hilf mir zu erkennen.

Nicht,
was ich zusätzlich noch übernehmen 
soll, 
sondern was ich heute abgeben kann, 
sag mir.

Nicht,
womit ich mich auch noch beschäfti-
gen soll,
sondern was ich besser bleiben lasse,
zeig mir.

Nicht,
das Immer-Noch-Mehr, 
sondern das Weniger 
will ich geduldiger üben 
und gelassener lernen.

Dank
Viele aus unserer Pfarrgemeinde 
freuen sich, dass die Kirche schön ge-
schmückt ist. Einige tragen dazu auch 
bei, weil sie Blumen und Kerzen spen-
den, bei besonderen Anlässen und 

Gedenktagen. Danke

Seniorentreff
Gar einige meinen, zu den Senioren, 
die sich regelmäßig treffen, gehöre 
sie nicht. Jede und jeder, die gerne 
in Gemeinschaft sind, die gerne „an 
Gscheidn redn“, die gerne „a Karsch-
tale mochn“ sind dazu eingeladen.
Die Senioren 
treffen sich 
wieder am 
Do. 07.03.2024 
um 14.30 beim 
Brugger. 
Das Programm 
läuft so ab, am 
Beginn eine 
geistliche Be-
sinnung, da-
nach ein The-
ma, das kurz 
v o r g e s t e l l t 
wird, die „Auf-
gabe“ die wir 
übernommen 
haben, werden 
vorgestellt, an-
schließend eine 
Marende, die 
mit Liebe von 
den „Brugger Leuten“ hergerichtet 
wird. 
Den Abschluss bilden ein Ratscher 
oder ein „Watter“: Dauer bis in den 
frühen Abend.

Sammlungen und 
Spenden
Kirchensammlung: am 11.02.: 98,29€; 
am 18.09.: 97,44€; Vergelt´s Gott.
Das Ewige Licht brennt zur Ehre 
Gottes.

Lektor*innen
Sa,02.03.24: Leitner Josefina
So,03.03.24: Ebner Waltraud
So,10.03.24: Stecher Nadja

Glaubensstammtisch 
für Männer

Erinnern, sich 
Zeit nehmen für 
eine Stunde und 
dabei sein!
•	 Erstes Tref-
fen, Mo. 26.02.2024 
im Gasthof Brugger 
um 19.30 Uhr
•	 Zweites Tref-
fen, Mo. 04.03.2024 
im Gasthof Brugger 
um 19.30 Uhr

KFB
Die Frauen des Vor-
standes des KFB 
treffen sich mit den 
Verantwortlichen 
der Pfarrei Pfunders 

am Mi 28.02.2024 um 20.00 Uhr beim 
Rosenheimer (Irene).

Weltgebetstag der Frauen
Die Frauen der Seelsorgeinheit 
Rodeneck feiern gmeinsam  in 
der Pfarrkirche Mühlbach, am Fr. 
01.03.2024 um 17.00 Uhr.


